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Trink- und Abwasser 
Ausgabe Sachsen-Anhalt Mai 2011 

Die BKC Kommunal-Consult GmbH informiert in dieser Ausgabe zu folgenden Themen: 
 

 Aus dem Abwasserabgabenrecht: Die Kosten für Grundstücksanschlüsse können mit der Abwas-
serabgabe verrechnet werden. Das Urteil des Verwaltungsgerich-
tes Halle vom 12. November 2010. 

 
Aus dem Abwasserabgabenrecht: Die Kosten für Grundstücksanschlüsse können mit der 

Abwasserabgabe verrechnet werden. Das Urteil des Ver-
waltungsgerichtes Halle vom 12. November 2010. 

 
Nachtrag: Beschluss des OVG Sachsen-Anhalt vom  
                     5. Mai  2011  

 
In unserem Informationsbrief 03/2010 hatten wir Sie über ein Urteil des Verwaltungsgerichtes Halle 
informiert, wonach auch die Kosten für die Erstellung der Grundstücksanschlüsse mit der Abwasserab-
gabe verrechnet werden können. Der gegen dieses Urteil eingelegte Berufungszulassungsantrag wurde 
durch Beschluss des OVG Sachsen-Anhalt vom 5. Mai 2011 abgelehnt (4 L 259/10). Damit ist die Ent-
scheidung nunmehr rechtskräftig.  

Das OVG Sachsen-Anhalt stimmt mit dem Verwaltungsgericht Halle darin überein, dass sich aus dem 
Wortlaut des Gesetzes keine Einschränkung dahingehend ergibt, dass wenigstens 2 vorhandene Einlei-
tungen wegfallen müssen. Dies begründet das Gericht mit der Entstehungsgeschichte der Norm, wo-
nach beabsichtigt war, das Bauphasenprivileg auch auf Kanalbaumaßnahmen zu erweitern.  

Sinn und Zweck der Verrechnungsvorschriften ist es, Maßnahmen zur Verringerung der Abwasser-
schädlichkeit anzustoßen, so dass eine Anreizwirkung zur Durchführung von Gewässerschutzmaßnah-
men erfolgt. Dies ist aber auch schon beim Wegfall lediglich einer Einleitung der Fall. Insoweit ist der 
Begriff der Sammelkanalisation dahingehend auszulegen, dass er die Haupt- und Nebensammler ein-
schließlich der Grundstücksanschlussleitungen und damit das gesamte im öffentlichen Bereich verlau-
fende Kanalnetz erfasst.  

Mit dem Beschluss des OVG Sachsen-Anhalt ist die Entscheidung des Verwaltungsgerichtes Halle 
nunmehr rechtskräftig. Für die tägliche Praxis kann der Rat erteilt werden, noch nicht bestandskräftig 
festgesetzte Verrechnungen der Abwasserabgabe mit Investitionen aus dem Blickwinkel des Beschlus-
ses neu zu betrachten.  

 

Diese Informationen werden unentgeltlich herausgegeben und versandt. Trotz sorgfältiger Bearbeitung der Themen kann eine 
Haftung für den Inhalt nicht übernommen werden. 


